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HESPERINGEN - Eingangs der
Sitzung wurden die Schüler- und
Studententarife für die „Summer-
stagen“ festgehalten. Die Stun-
denlöhne belaufen sich auf 6,5
Euro für 15- bis 17-Jährige, 6,93
Euro für 17- bis 18-Jährige und
8,65 Euro für die Volljährigen
(„18 ans et plus“).

Aus gesetzlichen Gründen wur-
den anschließend zwei Änderun-
gen am allgemeinen Bebauu-
ungsplan (PAG) erneut ge-
stimmt. Das ist erstens das Pro-
jekt „Atelier jardinage“: Hier soll
auf einem Areal zwischen Hespe-
ringen und Itzig neben der Gärt-
nerhalle auch ein „Uebstbongert“
angelegt werden, dies im Rahmen
des nationalen Tags des Baumes
im kommenden Herbst.

Laut Bürgermeister Marc Lies
(CSV) soll diese Streuobstwiese
auch von den Schulen der Ge-
meinde genutzt werden, um die
Kinder zum Beispiel für die Um-
weltproblematik zu sensibilisie-
ren. Ganz in der Nähe soll eben-
falls eine neue Feuerwehrkaserne
entstehen. Durch diese sei die lo-
kale Feuerwehr nun besser aus-
gerüstet, was angesichts der Re-
form des Feuerwehrwesens von
großer Bedeutung sei, so Roby
Leven (CSV). Positiv hervorzu-
heben ist ebenfalls, dass die Ein-
richtung durch eine umwelt-
freundliche Holzhackschnitzel-
anlage beheizt wird.

„Zwei Fliegen
auf einen Streich“

In der Folge stand die Abstim-
mung des endgültigen Projekts
bezüglich der Anti-Hochwasser-
Maßnahmen auf der Tagesord-
nung. Das Konzept betrifft vor al-
lem die „Cité Bernard Simmin-
ger“ in Itzig und besteht aus zwei
Teilen: In einer ersten Phase wer-
den beim Staubecken in der Orts-

flur „Weiher“ sog. Kompensati-
onsmaßnahmen ergriffen, erst
dann folgen die konkreten Arbei-
ten zur Hochwasserbekämpfung,
die künftigen Überschwemmun-
gen durch den Itziger Bach vor-
beugen sollen. Langfristiges Ziel
des Schöffenrates ist es, das Ge-
wässer im Sinne des Umwelt-
schutzes vollständig zu renaturie-
ren, so dass mit diesem Projekt
sozusagen ein erster Schritt da-
hingehend unternommen wird –
oder, wie es Marc Lies formuliert
hat: Man schlage „zwei Fliegen
auf einen Streich“. Fast zwei Mil-
lionen Euro wird das Projekt ver-
schlingen, wobei das Bauten- so-
wie das Umweltministerium Zu-
schüsse von insgesamt 1,2 Millio-
nen beisteuern werden. Roland
Tex („déi gréng“) zufolge handle
es sich hierbei um ein tolles Pro-
jekt, das nicht nur effizient sei,
sondern auch eine hohe
ästhetische Qualität aufweise. Es
sei auf jeden Fall im Interesse der
Bewohner der betroffenen
Siedlung, die sich künftig nicht
mehr um Hochwasser sorgen
müssten.

Nach der Annahme mehrerer
Konventionen, unter anderem
mit dem „Fonds de logement“,
dem CIGL sowie der Gruppe
„My Energy“, die eine Beratungs-
stelle beziehungsweise ein Infor-
mationszentrum in Hesperingen
einrichten wollen, beschäftigte
sich der Rat mit der Organisation
der Musikschule. Mit Blick auf
die Zahlen komme diese bei den
Bewohnern sehr gut an, so Marc
Lies, der von einer „attraktiven“
Schule sprach: Ingesamt 488 Ein-
schreibungen stehen unter dem
Strich, verteilt auf 20 Klassen.
Das sind 50 Schüler mehr als im
Vorjahr. Ähnliches gilt für den
„éveil musical“, in dem 72 Fünf-
bis Sechsjährige eingeschrieben
sind (+8 Kinder im Vergleich
zum vorherigen Schuljahr. Das
Lehrpersonal seinerseits besteht
aus 24 qualifizierten „chargés“.
Die Kosten belaufen sich auf
rund 644.000 Euro, ca. 50.000
Euro mehr als in der Saison
2012/2013. Diese Zusatzkosten
sind laut Marc Lies auf die größe-
re Zahl der Einschreibungen,
aber auch auf die erhöhten Preise
der Kurse zurückzuführen. F.P.

Gemeinderat Hesperingen

Bei Hochsommer-Temperatu-
ren kam der Gemeinderat ein
letztes Mal vor den Ferien zu-
sammen, um unter anderem
die Organisation des Musik-
unterrichts an- sowie einige
Modifikationen am allgemeinen
Bebauungsplan vorzunehmen.

Hochwasser muss
bekämpft werden

ALZINGEN - In Luxemburg le-
ben mittlerweile 68.000 Men-
schen unterhalb der Armutsgren-
ze, zigtausende müssen mit ei-
nem Mindestlohn auskommen.
Besonders für diese Menschen ist
die Suche nach Wohnungen ein
Spießrutenlaufen, oft sind sie auf
Sozialwohnungen zu billigen
Mieten angewiesen.

Immer mehr Gemeindepoliti-
ker sind sich dieser Situation be-
wusst, und so entschied auch der
Schöffenrat aus Hesperingen im
Jahr 2010, Sozialwohnungen zur
Verfügung zu stellen. Für
775.000 Euro erstand die Ge-
meinde das 10,80 Ar große Areal
„Godart“ in der rue de l’Eglise in
Alzingen. Das 200 Jahre alte
Haus samt angrenzender Scheu-
ne und Schweinestall wird zur-
zeit zu sozialen Wohnungsein-
heiten umgebaut. Nachdem die
Rohbauarbeiten nun abgeschlos-
sen sind, feierten die Gemeinde-

verantwortlichen in Anwesenheit
von Wohnungsbauminister Mar-
co Schank und Ehrengästen
kürzlich das Richtfest.

Durch den Um- und Ausbau
entsteht laut den Plänen von Ar-
chitektin Patricia Streber ein
Konzept mit fünf neuen Wohn-

einheiten. Die neuen Wohnun-
gen mit jeweils einem, zwei oder
drei Schlafzimmern sind ab Ende
2014 bezugsfertig. Die 1,6 Millio-
nen Euro teuren Arbeiten wer-
den von der Gemeinde finanziert
und vom Wohnungsbauministe-
rium subventioniert. A.F.

Neuer erschwinglicher Wohnraum
Richtfest für Sozialwohnungen in Alzingen
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Ende 2014 sollen die Wohnungen bezugsfertig sein

BOFFERDINGEN - Wenn man
Maria Reinert-Greisch sieht, kann
man kaum glauben, dass diese vor
kurzem ihr 100. Lebensjahr ange-
fangen hat.

Kürzlich wurde aus diesem An-
lass ihr Geburtstag im CIPA im
Beisein von Familienminister
Marc Spautz, Bürgermeister Jos
Roller, der Direktion des CIPA so-
wie der Generaldirektion von Ser-

vior gefeiert. Der Minister und die
Direktion rätseln immer noch, ob
es an der guten Luft in Bascharage,
wo die gut gelaunte Dame geboren
und aufgewachsen ist, liegt oder
doch eher an der Luft in Bofferdin-
gen, wo sie mittlerweile seit 13 Jah-
ren lebt, dass sie stolze 100 Lebens-
jahre zählt. Insgesamt 14 Hundert-
jährige habe es in den Servior-
Häusern gegeben, aber keiner sei

bisher mental und körperlich so fit
gewesen wie Maria Reinert, fand
Marie-Paule Hemmen, ihres Zei-
chens Divisionsleiterin „Kunden-
bereich“. Familienminister Marc
Spautz beglückwünschte das Ge-
burtstagskind und meinte schmun-
zelnd, dass es „seit 50 Joer de 50.
Gebuertsdag“ feiert. Zudem über-
reichte er Maria Reinert im Namen
des Großherzogs den „Ordre de
mérite du Grand-Duc et de la
Grande-Duchesse“.

Die am 16.7.1913 in Bascharage
geborene Dame ist unter dem Na-
men „Greische Maria“ bekannt.
Die rüstige Frau trotzt dem Alter
und findet, dass sie sich trotz ihrer
Beine, die leider alt geworden sind,
„sech nach guer net esou al fillt“.
Mit Leidenschaft widmet sie sich
Strick- und Stickarbeiten und
Dank einem Rollator wird sie bald
auch den Park der Anlage, trotz ih-
rer müden Beine, unsicher machen
und die Natur genießen. Ehemann
Jos Reinert verstarb 1985. Sie zählt
zwei Kinder, vier Enkel, drei Uren-
kel zu ihren Nachkommen. Und
getreu ihrem Motto „Et muss, et
muss“, welches man auf Nachfrage
zu ihrem Wohlbefinden zu hören
bekommt, sieht sie den nächsten
Jahren zuversichtlich entgegen. CC

Maria Reinert-Greisch feierte

Ein 100. Geburtstag im CIPA Bofferdingen
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Die Hundertjährige, umgeben von allen Gästen
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